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„Wiesbadener KrimiMärz“ beginnt

Das vierwöchige, spartenübergreifende Festival „Wiesbadener KrimiMärz“, das in diesem

Jahr erstmalig vom Literaturhaus Villa Clementine, Frankfurter Straße 1, in

Zusammenarbeit mit zahlreichen Kooperationspartnern veranstaltet wird, startet mit einem

langen Krimi-Wochenende. Zum Auftakt stellt sich am Freitag, 3. März, um 20 Uhr die

diesjährige Wiesbadener Krimistipendiatin Esmahan Aykol im Gespräch mit Marita

Hübinger (ZDF) und einer Lesung aus ihrem Roman „Istanbul Tango“ vor.

In einer Kriminacht mit Musik entführen am Samstag, 4. März, um 19.30 Uhr Doris

Gercke, Max Annas und Franz Dobler in die Ukraine sowie in die Welt illegaler

afrikanischer Einwanderer und exzentrischer Stalker. Es moderiert der Krimiautor

Alexander Pfeiffer. In den Pausen sorgt das Jazz-Duo „Ruud van Duijse & Edu Jung" für

Musik und das Literaturhauscafé für das leibliche Wohl.

 

Das Wochenende klingt am Sonntag, 5. März, um 18 Uhr mit der ersten Veranstaltung der

Festivalreihe „Auf dem Krimisofa mit…“ aus: Die renommierten Autoren Horst Eckert und

Volker Kutscher stellen ihre aktuellen Kriminalromane zum NSU und den Anfängen des

„Dritten Reiches“ vor und diskutieren mit Jörg Armbrüster (SWR) über Nationalismus und

Rechtsextremismus gestern und heute.

 

Informationen zu den Krimiautorinnen und -autoren des ersten Festivalwochenendes:

Esmahan Aykol, geboren in Edirne in der Türkei, arbeitete während des Jurastudiums als
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Journalistin für verschiedene türkische Zeitungen und Radiosender. Ihre sympathische

Figur Kati Hirschel ermittelt als Krimi-Buchhändlerin auch gerne mal und deckt dabei nicht

nur Verbrechen auf, sondern auch kulturelle Klischees. Wie Aykol selbst, die in Berlin und

Istanbul lebt, ist sie eine Vermittlerin zwischen den Kulturen.

Max Annas – zweifach mit dem Deutschen Krimi Preis ausgezeichnet – konfrontiert den

Leser in seinem aktuellen Roman „Illegal“ mit dem Alltag eines jungen Ghanaers, der

versucht unbemerkt in Berlin zu leben und in einen Mordfall verwickelt wird.

In Franz Doblers aktuellem Krimi „Ein Schlag ins Gesicht“ gibt es ein Wiedersehen mit

seinem Ermittler Robert Fallner, bekannt aus „Ein Bulle im Zug“.

Doris Gercke ist nicht nur Erfinderin der Figur Bella Block, sondern auch der Ermittlerin

Milena Proháska. Diese verschlägt es in ihrem dritten Fall „Wo es wehtut“ in die Ukraine.

Für ihre Verdienste um den Krimi erhielt Gercke den „Ehrenglauser“.

Horst Eckerts komplexe Polizeithriller wurden vielfach ausgezeichnet. Die Themen darin

sind nah an der Zeit, so dreht sich der neueste Roman „Wolfspinne“ um den NSU.

Auch Volker Kutscher beschäftigt sich in seiner Reihe um den Berliner Ermittler Gereon

Rath mit Nationalsozialismus, allerdings in seiner historischen Ausprägung in den 30er

Jahren. Der sechste Band „Lunapark“ ist gerade erschienen, die gesamte Reihe wird

derzeit von Tom Tykwer verfilmt.

Der Eintritt zum Auftakt mit Esmahan Aykol in der Literaturhaus Villa Clementine am

Freitag, 3. März, 20 Uhr, kostet 8 Euro, ermäßigt 7 Euro. Der Eintritt für die Kriminacht mit

Max Annas, Doris Gercke, Franz Dobler am Samstag, 4. März, 19.30 Uhr, im

Literaturhaus Villa Clementine, kostet 12 Euro, ermäßigt 10 Euro zuzüglich

Vorverkaufsgebühr. Karten an der Abendkasse kosten 15 Euro, ermäßigt 13 Euro.

Kartenvorverkauf bei: Tourist-Information Wiesbaden, Marktplatz 1, Telefon (0611)

1729-930; TicketBox in der Wiesbadener Galeria Kaufhof, Kirchgasse 28, Telefon (0611)

304808 sowie online unter www.wiesbaden.de/literaturhaus.

Auf dem Krimisofa mit Volker Kutscher und Horst Eckert am Sonntag, 5. März, 18 Uhr,

kostet 8 Euro, ermäßigt 7 Euro zuzüglich Vorverkaufsgebühr. An der Abendkasse kostet

der Eintritt 12  Euro, ermäßigt 11 Euro. Kartenvorverkauf bei: Tourist-Information

Wiesbaden, Marktplatz 1, Telefon (0611) 1729-930; TicketBox in der Wiesbadener

Galeria Kaufhof, Kirchgasse 28, Telefon (0611) 304808 sowie online unter
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www.wiesbaden.de/literaturhaus.
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